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allzu früh verstorbenen Ordinarius für Paläographie und Diplomatik an der 
Universität Rom, Giorgio Cencetti (1908-70), hat sein Namfolger auf dem 
Lehrstuhl für Diplomatik, Alessandro Pratesi, die vorliegende umfangreime und 
sehr würdig ausgestattete Gedämtnissmrifl: mit Beiträgen italienismer und aus­
ländismer Kollegen und Freunde des Verstorbenen herausgebramt. Sie beginnt 
mit einem Smriftenverzeimnis Cencettis und umfaßt folgende Beiträge: Gio­
vanna P e t r o n i o N i c o 1 a j , Osservazioni sul canone della capitale libra­
ria romana fra I e III secolo (S. 3-28), versumt in Anlehnung an eine Forde­
rung von A. Petrucci versmiedene Typen der Capitalis als Bumsdtrifl: 
der ersten drei Jahrhunderte aufzuzeig~. - Armando P e t r u c c i, Per la 
datazione del "Virgilio Augusteo", Osservazioni e proposte (S. 29-45), be­
faßt sim erneut mit der umstrittenen Datierung der berühmten Fragmente (Vat. 
lat. 3256 und Berlin 2° 416; bisherige Datierungen reimen vom 1.-6. Jh.) und 
entsmeidet sim, eine Anregung Malions aufnehmend, für den späten Ansatz 
um 500 und für eine Entstehung in Rom. - Jan-Olof T j ä der, L'origine 
della b merovingica (S. 47-79), untersumt Herkunft und Verbreitung des be­
kannten b merowingismer Diplome, das marakterisiert ist durm einen mehr 
oder weniger senkredtt zur Oberlänge angesetzten Strim oberhalb des Bogens, 
der mit dem folgenden Bumstaben Ligaturen eingeht; er soll angeblim keine 
Vorläufer in der jüngeren römismen Kursive gehabt haben, aus der die mero­
wingisme Urkundensmrifl: hervorging. Der Vf. weist jetzt solme Vorläufer nam 
und mamt dabei aum weiterführende Bemerkungen zur Genesis der merowin­
gismen Smrifl:. - Gerard Isaac L i e f t i n c k , Lambert de Saint-Omer et son 
Liber Floridus (S. 81-87), geht in diesem kurzen Aufsatz, einem Nebenpro­
dukt der Faksimile-Ausgabe des Liber Floridus (1968), auf die Biographie Lam­
berts und auf einige palä.ographisme Details ein. __,. Enrica F o 11 i e r i , Un 
nuovo codice "ad asso di picme": Il Crypt. B. a XIV (S. 89-100), befaßt sim 
mit der bekannten Sonderform der byzantinismen Bumminuskel süditalienismer 
Provenienz und geht dann auf das wimtigste Beispiel, den zitierten Kodex 
der Abtei Grottaferrata bei Rom, ein. - Attilio D e L u c a , Frammenti di 
codici in Beneventana nelle Marme (S. 101-140), ergänzt die Listen Lowes 
über Hss. in Beneventana um Fragmente aus dem Armiv von Macerata, die er 
als in den Marken entstanden ansieht. Er versmiebt somit die nördlime Grenze 
der Ausbreitung dieser Smrifl: nodt weiter nam Norden. Ein Desiderat bleibt 
weiter die vollständige Erfassung der Urkunden in Beneventana, die Lowe 
bekanntlim ausklammerte. - Ettore F a l c o n i , Un codice parmense in Be­
neventana: Il Ms. Pal. 315 della Biblioteca Palatina (S. 141-179), besprimt 
diese Lowe erst durm einen Hinweis von L. Bieler bekannte Hs. aus der 
2. Hälfte des 11. Jh., die sim aus dem Bereim der Beneventana auf unbekann­
tem Wege nam Parma verirrte. - Beniamino Pa g n in, Note paleografime 
sul codice del tesoro della Basilica Antoniana di Padova (S. 181-189), unter­
sumt paläographism, ob dieser Kodex mit Predigten des Heiligen wirklim be­
nutzt und glossiert wurde, wie die Tradition es will. Durm Vergleim mit 
datierbaren Hss. aus Padua stützt der Vf. diese Tradition: er nimmt Entstehung 
zwismen 1226 und 1230 an und sieht als wahrsmeinlimen Sdtreiber den Ardti­
presbyter der Kathedralkirme Egidius an. - Giorgio Co s t a m a g n a , Evo­
luzione della corsiva notarile genovese nei secoli XVI e XVII (S. 191-211), 
bietet einen willkommenen und methodism interessanten Beitrag zur Doku­
mentensmrifl: der beginnenden Neuzeit: eine durm zahlreime Diagramme und 
Statistiken belegte Analyse der genuesismen Notariatskursive des 16. und 
17. Jh. - Guglielmo Cava ll o, La genesi dei rotoli liturgici beneventani 
alla luce del fenomeno storico-librario in Occidente ed Oriente (S. 213-229), 
greift das Problem der Entstehung der beneventanisdten Exultet-Rollen auf; 
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